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Mehr lisgtl stott Fleisch essen! Das empfehien Ernährunps-
medi ; : ner Rh e u m ap ati en sen. So k ö nn e n Ä anch e N ah r u n g sfet-
te die Bildung ho'rmonähnlicher Stoffe fördern, die ai Ent-
zündunzsreal{tionen bei Rheuma beteilist sind. Diese sose-
nanntei Eikosanoide enrsrehen aus einer"Fettsäure, die in fet-

tem Fleisch, Eiselb. khmalz und Le-

ERNAHRU.NG ber vorkomml. Die.gesunde.n Feu-

ZEii$EMäSS säuren von Meeresfüchen hingegen-I ;i6 '"" w:;Ä^r:;f:;l*,§,u}, 
,^ltr§,:x;

,@:,@ffiry,isz:,ff21r::woche Fteisch und zwei

Körperfunktionen selbst beeinfl ussen

Biolesdhuck slo[pl
]tl$gräne und Angsl

_ Kopfschrnerzen, Stress, Sucht, Panikattacken und
trrüfungsangst können mit Biofeedback ohne den Ein-
sa,tz von Medikanaenten gelindert werden. Bei dieser
M*thode ist aber at<tive Mitarbeit des Patienten erfor-
derl;gh1 Man lernt. die Yorgänge im Körper zu spüren
und Pssi1iy zu veräntlern.

,,Bio;ss65nck hilft dabei,
stressbedingte Erregungszu-
stanis wahrzunehmen und
z!.1 kontrollieren", erklärt
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VONKARINROHRER

MMag. Ingpid Pirker-Bin-
der von der Osterreichischen
Gesellschaft für Biofeedback
und Psychophysiologie.

Studien zeigen, dass durch
Biofeedback die Häufigkeit
und die Intensität von
Spannungskopfschmerz und
Migräne deutlich gesenkt

werden. Kinder sprechen be-
sonders gut auf diese Metho-
de an. Es zeigen sich Erfolge
beim Aufmerksamkeitsdefi-
zit-Hyperaktivitätsslmdrom
(ADHD) und bei Prüfungs-
ängsten. Aber auch bei Ag-
gression und Gewalt 'im
Klassenzimmer findet das
Training Anwendung:,,Ver-
haltensauffüllige Kinder"
lernen mehr Selbstkontrolle
und wie sie mit Mitschülern
besser umgehen können.

Nähere Informationen:
www. austria-biofeedback.at

Husten
ist kein Kinderspiel.

Al pinamed' Hustenlöser

Foto: Riedl-Hoffmann

Mit einem hochwertigen und rein
natürlichen Extrakt aus Efeublättern

Entkrampft die Bronchien, löst den
Schleim und erleichtert das Abhusten

Stressabbau mittels Training am Computer hilft gegen Angste

Mittwoch. 1 8. November 2009
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Über Wirkung !nd mö'gliche uneruiln5chte Wrkun gen
informieren Gebrauchsinfomatioi, Arzt oder Apothekel


